
„Cantemus“ feiert mit viel Musik
CHORKONZERT Festlicher Gesang zum 50-jährigen Bestehen des Naunheimer Frauenchors
Wetz la r -Naunhe im
(red). Der Frauenchor
„Cantemus“ Naunheim
hat mit einemGastkonzert
sein 50-jähriges Bestehen
gefeiert. Insgesamt 33 Vor-
träge bejubelte das Publi-
kum in der voll besetzen
Kulturhalle Naunheim bei
dem frühlingshaften Jubi-
läumskonzert mit drei be-
freundeten Chören.

Zuerst gratulierte die
Chorvereinigung „Liederta-
fel“ Oberzeuzheim als ge-
mischter Chor musikalisch.
Mit ihrem Leiter und Solis-
ten Stefan Heep boten die
Sänger eine präzise und
wohlklingende deutsche
Fassung von „Hail holy
Queen“ und ein „Ständ-
chen“ausdemRepertoireder
„Wise Guys“. Die wohl
jüngste Sängerin des Tages
bot außerdem als Trompe-
terin eine überzeugende
„Post imWalde“ an.
Es folgte der MGV „Ein-
tracht-Liederkranz“ Ober-
tiefenbach, markant geführt
von Hubertus Weimer. Bei
„Frühlingsglaube“ (Silcher)
und der „Waldandacht“
(Abt) glänzten nicht nur die
Solisten. Danach gratulierte
der heimische MGV „Lahn-
gruß“ und bot unter Holger
Hedrichs Leitungmit Haupt-
manns „Sommermorgen“
und zwei Mendelssohn-Sät-
zen überzeugenden Klang
und gute Sprachbehandlung
selbst bei manchmal recht
hohemTempo.
Im zweiten Teil kamen
„Wohlan ihr Freunde“
(Klink), „Rockmy soul“ in ei-
ner Brettner-Fassung und ein
Grollsches „Amapolita“ in
mexikanischem Tempissimo

zum Vortrag. Georg Hilfrich
(Bruder des Cantemus-
Chorleiters) hatte sich für
seine Klavierbeiträge mit
„Poem“ von Zdenek Fibich
und einer „Sonate h-moll“
von Domenico Scarlatti zwei
kurze, besinnliche Stücke
ausgewählt, die Gelegenheit
zum Genießen gaben. Bei
Scarlatti nahm der Pianist
Abstand von einer Cemba-
lodeutung und ließ auch ro-
mantisierende Crescendi zu.
Die Gastgeberinnen
glänzten zu Beginn mit dem
2007 verlegten „Jubilate
Deo“ von Colin Mawby, ei-
nem emphatischen Gottes-
lob,mitreißend vorgetragen.
Der 1972 geborene Piotr
Janczak schrieb vor zehn
Jahren ein „Sanctus“, dessen

rhythmische und sprachli-
che Schwierigkeiten die
Naunheimerinnen glänzend
bewältigten. Runder und
ausgeglichener Gesang ließ
Kritiker des „Frauenchor-
sounds“ verstummen.

n „Cantemus“ zeigt
sich vorbildlich
in der Pflege
zeitgenössischer
Chormusik

Mit den volkstümlich-ro-
mantischen „Dvorak-Duet-
ten“ hatte Hartmut Serowy
„seinem“ Chor ein musika-
lisches Erbe hinterlassen, das
emotional und klanglich
stark geprägt hat. So erlebte

man imKonzert die acht Du-
ette, unnachahmlich fein in
Freude und Traurigkeit, böh-
misch-slawisch, anlehnend-
zupackend, verschmitzt in
der Harmonik, fetzig in der
Rhythmik. Mit den Stücken
„Siyahamba“ (in drei Spra-
chen) und einem „schlafen-
den Löwen“ zeigte Ober-
zeuzheim in Intonation und
rhythmischer Präzision ei-
nen sehr guten Ausbil-
dungsstand,das„Mercy“von
Zawinul konnte stilistisch
und klanglich überzeugen.
Mit „Wach auf,meinsHer-

zens Schöne“ von Siegler-Le-
gel erklang ein Weckruf der
Obertiefenbacher mit Te-
norsolovonStefanHeep.Mit
Raffinesse folgte Ernst Bart-
manns „Rock me, Amade-

us“. Geißlers „Mädchen und
Matrose“ riss die Zuhörer zu
einem Beifallssturm hin.
Hubertus Weimers Zugabe
„Mondnacht“ weckte Be-
wunderung. „Only you“
(Lloyd-Webber) wurde vom
Frauenchor in allen Schat-
tierungen der Liebesballade
ausgeleuchtet.
Als wäre es Publikums-
wunsch gewesen kamdas be-
liebte Medley aus „Sister
Act“, mit dem die Sängerin-
nen schon früher glänzten.
Mit dem „Gang zur Liebs-
ten“ von Brahms als Zugabe
schaffte der Jubilar „ganz
heimelig“ einen Übergang
für das Publikum, dem die
Zeit nicht lange geworden
war, zur Nachfeier in Naun-
heims Chorzentrale.

Unter Leitung von Christoph Hifrich unterhielt der gastgebende Chor „Cantemus“ Naunheim sein Publikum. (Foto: privat)

Sichere Fahrer sind Vorbilder
VERKEHRSWACHT Auszeichnung für unfallfreies Fahren geht an zwölf Bürger

Wetz la r (red). Die Ver-
kehrswacht Wetzlar hat
zwölf Kraftfahrerinnen
und Kraftfahrer für ihr
vorbildliches Fahrverhal-
ten ausgezeichnet. Die Eh-
rung fand im Autohaus
Kludt inWetzlar statt.

Der Vorsitzende der Ver-
kehrswacht Wetzlar e. V.,
Klaus Ruppelt, nahm die
AuszeichnungderFahrervor.

n Mustergültige
Kraftfahrer

Ruppeltwandte sich andie
zu Ehrenden und wies da-
rauf hin, dass sie sich in der
Vergangenheit als muster-
gültige Verkehrsteilnehmer
erwiesen hätten. Er hob ih-

re Vorbildfunktion hervor.
Geehrt wurde Gerhard Pa-
ßen (Bischoffen) der bereits
seit 60 Jahren seine Fahr-
erlaubnis besitzt und ohne
Eintrag im Verkehrszent-
ralregister geblieben ist. Für
50 Jahre nachahmenswer-
tes Verkehrsverhalten wur-

den Marlit und Karl Hoff-
mann (Ehringshausen), Ul-
rich Lange (Wetzlar), An-
neliese Paßen (Bischoffen)
und Helmut Schwenk
(Braunfels)mit Urkunde und
goldenen Lorbeerblättern
ausgezeichnet.
Die Ehrung in Goldmit Ei-

chenkranz erhielten Car-
men und Berthold Kludt,
Christel Laabs sowie Dieter
Michels (Wetzlar) und Karl-
Heinz Sann (Aßlar) für 40
Jahre unfallfreies Fahren.
Jürgen Mock (Ehringshau-
sen) bekam für 30 Jahre die
Ehrennadel in Gold.

Die Verkehrswacht ehrt Kraftfahrer. (Foto: privat)

GESCHÄFTSLEBEN

Göktas repariert Fahrräder

Lahnau -A t zbach (hp). In der Landschreiberstra-
ße 6 in Atzbach repariert Nerman Göktas in seinem
„Radskeller“ Fahrräder, verkauft günstig gebrauchte Rä-
der, bietet Ersatzteile, Zubehör und auch Elektrofahr-
räder. Mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr, freitags
von 18 bis 20 Uhr und samstags von 10 bis 13 Uhr bie-
tet Göktas seine Dienste an. Er ist unter & (0 64 41)
4 44 30 63 oder unter& (01 51) 50 56 06 78 erreichbar.
Göktas holt die Räder zumReparieren auch ab.

(Foto: Pöllmitz)

Veranstaltung verlegt
Wetz l a r (red).Die fürheute geplantekostenfreie In-
formationsveranstaltung zum Thema „Aufsichts-
pflicht über Kinder und Jugendliche im Verein“ wird
auf Donnerstag, 23. Mai, 17 Uhr, im Raum A 50 der
Kreisverwaltung Wetzlar (Karl-Kellner-Ring 51) ver-
schoben.

GARBENHEIM

Konzert der Grundschüler
Wetz l a r -Ga rbenhe im (red). Die Schüler der

Grundschule Garbenheim veranstalten heute ihr drit-
tes Schulkonzert. Um 17.30 Uhr können sich Ver-
wandte, Freunde und Bekannte der Schüler die Vor-
führung in der Garbenheimer Kirche (Bahnhofstraße
14) anschauen.

Stammtisch trifft sich
Wetz l a r (red). Die Gruppe Wetzlar der deutschen

„ILCO“ (Selbsthilfevereinigung für Menschen mit
künstlichem Darmausgang und Harnableitung sowie
Darmkrebs), trifft sich morgen zum Stammtisch. Um
15 Uhr versammeln sich Mitglieder und Interessierte
imersten Stockdes „Seniorentreffs“ (Obertorstraße20).

WETZLAR

Treffen der Frauenhilfe
Wetz l a r (red). Der Kreisverband Wetzlar/Braunfels

der Evangelischen Frauenhilfe im Rheinland trifft sich
morgen zu seiner Delegiertenversammlung. Von 14 bis
17 Uhr kommen die Delegierten im Gemeindesaal der
Kreuzkirche Wetzlar (Stoppelberger Hohl 42) zusam-
men, um neben Berichten des Vorstands auch über die
zukünftigeAufstellungder60Frauenhilfe-Gruppenund
Frauenkreise in beiden Kirchenkreisen mit Referentin
Simone Pfitzer zu diskutieren. Zu Beginn der Veran-
staltung wird Pfarrer Jörg Süß, der Assessor des Kir-
chenkreisesWetzlar, die Andacht halten.

Ehrentitel für Wolfgang Hofmann
NATURLANDSTIFTUNG Ehemaliger Erster Kreisbeigeordneter ist „Ehrenvorstandsmitglied“

Wetz la r (red). Wolf-
gang Hofmann ist ab so-
fort Ehrenvorstandsmit-
glied in der „Naturland-
stiftung Lahn-Dill-Kreis“
Der Verband für Natur-
schutz- und Landschafts-
pflege ehrte Hofmann in
seiner Jahreshauptver-
sammlung imKreishaus.

Die Auszeichnung erhielt
der ehemalige Erste Beige-
ordnete des Lahn-Dill-Krei-
ses wegen „seiner langjähri-
gen herausragenden Ver-
dienste imkommunalenund
stiftungsbezogenen Natur-
schutz im Lahn-Dill-Kreis“,
wie Horst Ryba (Laufdorf) als
Vereinsvorsitzender der
„Naturlandstiftung Lahn-
Dill-Kreis“ hervorhob. Wolf-
gang Hofmann hatte jahre-

lang als Vorstandsmitglied
der „Naturlandstiftung
Lahn-Dill-Kreis“ fungiert.
Nach Begrüßung zahlrei-
cher Vertreter von Verbän-
den, Organisationen und
Einzelmitglieder hatte der
Vorsitzende Horst Ryba zu-
erst in seinem Geschäftsbe-
richt eine erfolgreiche Jah-
resbilanz 2012 für die Stif-
tung gezogen. Als besondere
herausragende Aktivitäten
erwähnte er dabei die Teil-
nahme am Hessentag in
Wetzlar und die Biotop-
übergabe „Reptilien-Biotop
Uckersdorf“. Ryba ging ein
auf den vierjährigen Feld-
versuch unter dem Titel „Be-
kämpfung invasiver Neo-
phyt indisches Springkraut“,
der in enger Zusammenar-
beit mit der Braunfelser Ar-

beitsgemeinschaftNaturund
Umwelt bewältigt worden
sei. Ebenfalls erfolgreich sei
der Kinder-Malwettbewerb
im Rahmen des Apfelmark-
tes 2012 gewesen.
Mit der Projektübergabe
„Hirschkäferburgen“ im
Oberschelder Wald an die
Dillenburger Wilhelm-von-
Oranien-Schule hat die Stif-
tung aktuell 35 Biotope un-
ter Naturschutz-Pflege ge-
nommen. Die schachbrett-
artig über den gesamten
Lahn-Dill-Kreis verteilten
Biotope haben eine Ge-
samtflächevonzirka560 000
Quadratmeter.
Im weiteren Verlauf der
Jahreshauptversammlung
wurde ein neuer Vorstand
gewählt, der sich so zusam-
mensetzt: Vorsitzender

bleibt Horst Ryba, sein Stell-
vertreter heißt Johann Fer-
ber (Greifenstein-Holzhau-
sen). Schriftführer ist Chris-
tian Herche (Braunfels) und
als Kassierer amtiert Swen
Hein (Eschenburg). Mit ei-
nem Ausblick auf 2013 und

einem Dank an alle Natur-
freunde und Mitglieder, an
die Förderer Sparkassen
Wetzlar und Dillenburg
nebst Förderkreis NZH und
an die Pflegegruppen der
Biotope endete die Ver-
sammlung der Stiftung.

Dank fürs Engagement: Horst Ryba (rechts) verleiht Wolfgang
Hofmann den Titel „Ehrenvorstandsmitglied“. (Foto: privat)

Anzeige

Anzeige

Dienstag
7. Mai 201316 Wetzlar · Lahnau


